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Wir in Barenburg
Mit den Bauarbeiten wurde im Februar 2008
begonnen. Erforderlich wurde der Anbau, des
sen Planung sich schon über einen längeren
Zeitraum erstreckte, da der vorhandene Platz
nicht mehr ausreichte. Außerdem ist für die
muslimischen Kinder ein anderes Essenange
bot vorzuhalten, dem die Eltern auch ver
trauen können. 
Für die Kinder ist ein warmes Essen jeden Tag
zur selben Zeit am Tisch sitzend, eine wichtige
Erfahrung. Sie genießen es, gemeinsam mit
dem Essen zu beginnen und miteinander zu
essen. Sie lernen nicht nur, mit Messer und
Gabel zu essen und den Tisch zu decken,
sondern lernen auch viele Gemüsesorten ken
nen.
Die entstehenden Baukosten werden 
a) von der Stadt Emden
b) aus Finanzhilfen des Bundes, des Landes
Niedersachsen und der Stadt Emden im Rah
men des Programms „Soziale Stadt“
c) aus Spenden in Höhe von 18.000 Euro
getragen.
Am 18. März 2008 wurde in Anwesenheit von
Oberbürgermeister Alwin Brinkmann die
Grundsteinlegung  gefeiert.

Küchenanbau Pauluskindergarten

Oberbürgermeister Alwin Brinkmann (links), Pastorin
Doris Wiemann und Architekt Heinrich Busch bei der
Grundsteinlegung am 18. März 2008.

Im Zuge der Wohnumfeldgestaltung hat
sich die Eigentümergemeinschaft der
HermannAllmersStrasse 4559 (Ver
walter: Köllner Grundstücksgesellschaft
mbH, Harsewinkel) entschlossen, den
direkt an den Parkplatz angrenzenden,
abgängigen Spielplatz auf die geschütz
te hintere Grundstücksfläche zu verle
gen und mit teilweise neuen Spielgerä
ten attraktiver zu gestalten. Die bisherige
Spielplatzfläche wird nach Abschluss der
Maßnahme begrünt werden.
Diese Maßnahme ist ein Beispiel
dafür, dass auch mit geringem Aufwand
das Umfeld des Stadtteils zweckmäßiger
und schöner gestaltet werden kann. Im
Rahmen des Programms „Soziale Stadt“
wird die Verlegung des Kinderspielplat
zes aus Finanzhilfen des Bundes, des
Landes Niedersachsen und der Stadt
Emden im Zuge der Wohnumfeldgestal
tung gefördert.

Die Pflanzung von 48 Linden ist ein Beitrag zur Verbesserung der
Lebensqualität im Stadtteil.

Neue Baumallee im Stadtteil
Anwohner, Spaziergänger und
Radfahrer haben es sicherlich
schon wahrgenommen: die Stadt
Emden hat am Treidelpad zwi
schen der PoppeFolkertsStraße
und der GorchFockStraße 48
„Kleinkronige Winterlinden“ als
Baumalle gepflanzt. 
Diese Baumart gilt als sehr
windfest, frosthart und stadtklima
fest und kann bis zu 1000 Jahre
alt werden. Die Maßnahme wurde
durch den Fachdienst Stadtpla
nung umgesetzt, die Pflanzung hat
die Firma GaLABau Krummhörn
aus Groothusen ausgeführt. 
Dabei wurde zum ersten Mal im
Stadtgebiet ein neues unterirdisch
eingesetztes Verankerungssystem
eingesetzt, durch das keine
Baumpfähle mehr benötigt wer
den. Bei den letzten Stürmen hat

sich diese neue Methode schon
bewährt. Die Finanzierung erfolgte
im Rahmen des Programms „Sozi
ale Stadt“ aus Städtebaufördermit
teln. 
Nach dem Ausbau des Radwan
derweges und seiner Ausstattung
mit historischen Hinweisschildern
und Bänken ist die Anlage der
Baumallee ein weiterer Schritt, um
den Naherholungswert des Kanal
ufers in unserem Stadtteil zu erhö
hen. Im Frühjahr will das Stadtteil
büro durch die Vergabe von
Baumpatenschaften Einzelperso
nen und Gruppen aus dem Stadt
teil in den Erhalt und die Pflege
dieses Grün und Freiraumes ein
binden.
In der nächsten Ausgabe stellen
wir die Idee der Baumpatenschaft
genauer vor.

Neue Baumaßnahmen in Barenburg gestartet

Kinderspielplatz HermannAllmersStr. 4559

Die ersten Spielgeräte sind bereits aufgestellt worden.

Reges Interesse bei den Kindergartenkindern und ihren Angehörigen.

Die Kinder des Kindergartens waren immer „hautnah“ dabei.
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Neue Angebote im 
Kinder und Jugendhaus
Neuer Service für den 
Kindernachmittag
Das Kinder und Jugendhaus
Barenburg bietet einen neuen Ser
vice. Das Angebot des Kinder
nachmittages für alle Kinder im
Alter von 6 bis 13 Jahren kann
jetzt schon vier Wochen im Voraus
ersehen werden.
In den Schulen werden Plakate
und Flyer verteilt, auf denen das
Angebot steht. Außerdem kann
das Angebot im Internet auf der
Homepage nachgelesen werden,
www.kjhbemden.de.
Der Kindernachmittag findet don
nerstags von 15.30 bis 17.00 Uhr
statt. Danach veranstaltet das Kin
derdiscoteam jeden Donnerstag
eine Kinderdisco mit Spielen, guter
Musik und Tanz bis 18.00 Uhr.
Kochangebot
Neu ist auch ein Kochangebot.
Jeden Mittwoch haben die Kinder
die Gelegenheit, Gerichte zum
Nachmachen auszuprobieren. Kin
der, die mitmachen wollen, müs
sen sich montags anmelden und

einen Beitrag in Höhe von 1 Euro
mitbringen. 
MamaFitness
Am Dienstag, dem  Mädchentag,
hat sich eine neue Frauengruppe
gegründet, die sich gemeinsam
mit Mama –Fitness fit hält. Hier
trainieren die Mütter während ihre
Töchter am Cheerleadertraining
oder HipHopTraining teilnehmen.
Mädchenchor
Es hat sich am Dienstag ein neuer
Mädchenchor gegründet. Von
16.15 bis 17.15 Uhr lernen 10
Mädchen leichte bis mittelschwere
Gesangsstücke.
Ein weiterer Chor trifft sich am
Dienstag um 17.15 bis 18.00 Uhr.
Salsa Paartanz
Gesucht werden Mädchen und
Jungen ab 14 Jahren, die Lust
haben, eine neue Salsa Paartanz
gruppe zu gründen. Bitte meldet
euch im Kinder und Jugendhaus
Barenburg unter Tel. 44138 oder
kommt einfach mal vorbei.

Am 23. Januar 2008 überreichte
der Integrationsrat eine erste Aus
zeichnung für die pädagogische
Tätigkeit und das Engagement im
Kinder und Jugendhaus Baren
burg. Franziska Davids sprach mit
Birgit Eicklenborg und Dilla Rik
ken (Leiterinnen des Kinder und
Jugendhaus).
Wie haben Sie erfahren, dass Sie
die Auszeichnung bekommen?
Birgit Eicklenborg hat auf Einla
dung des Integrationsrates einen
Überblick über die Kinder und
Jugendarbeit im Kinder und
Jugendhaus gegeben. Im An
schluss an diese Sitzung über
reichte der Integrationsrat die Aus
zeichnung.
Was halten Sie von dieser Aus

zeichnung?
Über die Auszeichnung sind
wir sehr rfreut. Es bestätigt
unsereArbeit und die Arbeit der
Kinder und Jugendlichen, zum
Beispiel beim Holzwurmfest
oder Girls Dance Contest.
Was haben die Kinder und
Jugendlichen zu dieser Aus
zeichnung gesagt?
Sie sind stolz, dass ihre Abeit
gewürdigt wird.
Wo hängt die Auszeichnung?
Die Auszeichnung hängt neben
der Bürotür.
Möglicherweise wird die Aus
zeichnung noch einmal in die
sem Jahr vergeben.

Auszeichnung vom Integrationsrat der Stadt 
für das Kinder und Jugendhaus Barenburg

Integration erleben
Der Begriff Integration darf
nicht nur theoretisch ausge
sprochen werden, sondern
muss auch praktisch erlebt
werden können.
Es ist dem Integrationsrat
schon lange bewusst, dass
die Sozialarbeiterinnen im
Kinder und Jugendhaus
Barenburg hervorragende,
qualifizierte und motivierte
Sozialarbeit leisten. 
Der Integrationsrat möchte
mit dieser Auszeichnung
seine Anerkennung mit dieser
Auszeichnung zum Ausdruck
bringen.

Neue Gaststätte eröffnet
Unter dem Namen „Meridian“ hat
kürzlich Arba Vaitamulov die Gast
stätte in der HermannAllmers
Straße 5 eröffnet. Der Inhaber lebt
seit sechs Jahren in Emden und
war in dieser Zeit in mehreren

gastronomischen Betrieben in der
Stadt tätig. „Dort habe ich vieles
gelernt, das ich jetzt in meinem
eigenen Lokal umsetzen kann“, so
Arba Vaitamulov, der von vielen
Alic genannt wird.

So plant er in Kürze auch Spei
sen anzubieten, wie zum Beispiel
verschiedene Salate, Maulta
schen. Und im Sommer soll hinter
dem Lokal gegrillt werden.
Bereits jetzt gibt es eine große

Auswahl an
Getränken. Ange
boten werden War
steiner vom Fass,
Jever Pilsener und
Hefeweizen sowie
Wein und verschie
dene Spirituosen 
und alles zu sehr
günstigen Preisen.
Neben einer Viel
zahl von gemüt
lichen Sitzplätzen
gibt es auch eine
kleine Tanzfläche.
„Die Räumlichkei
ten können für eine
Feier oder Party
genutzt werden“,
sagte Vaitamulov. 
Im April wird es
außerdem ein
LiveKonzert mit
der Band „MF3“
geben.

Wirtschaft in Barenburg

Inhaber Arba „Alic“ Vaitamulov in seinem Lokal „Meridian“. 
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Kunstprojekt „Nimm Platz!“ 
Kunst im öffentlichen Raum ist ein
Sammelbegriff für Kunstwerke in
städtischen Parks, auf Straßen
oder Plätzen, die von jedermann
zu erleben sind. Es gibt die unter
schiedlichsten Formen, Techniken
und Projekte, vom einfach verzier
ten Springbrunnen über Wandbil
der bis zur Verhüllung des Reichs
tages. 
Bei „Nimm Platz“ in Barenburg
ist die urspüngliche Idee, alte
Holzstühle künstlerisch gestalten
zu lassen und entlang der Her
mannAllmersStraße dauerhaft
auszustellen. Damit will das Pro
jekt für eine lebendige und anspre
chende Gestaltung des Stadtteils
werben. 
Der Titel „Nimm Platz“ ist gleich
zeitig ein Wortspiel und als Auffor
derung zu verstehen, sich im öf
fentlichen Raum einen Platz zu
suchen und an der Gestaltung des
Wohnumfeldes aktiv mitzuwirken.
Die Künstler und Künstlerinnen in

dem Projekt sind deshalb junge
Menschen, die in Barenburg woh
nen. 
Für die Umsetzung der Idee hat
das Stadtteilbüro die Malschule

Emden gewinnen können. Zwi
schen September und Februar
haben die beiden Kunstpädago
ginnen Maren Baalmann und
Hanna Endrizzi bei wöchentlichen
Treffen in der Barenburgschule
Mädchen und Jungen von 1115
Jahren betreut und praktisch
angeleitet. 
Entstanden sind 13 farbenfrohe
Objekte, die jetzt im Stadtteil aus
gestellt werden. Das  „Wo?“ und
das  „Wie?“ wurden in der Projekt
gruppe und auch im Stadtteilbereit
noch einmal intensiv beraten. Am
Ende stand eine neue Idee. 
Von März bis zum Mai wird die
ganze Stuhlgruppe durch den
Stadtteil wandern und an verschie
denen Orten aufgestellt. Hier soll
man dann sehen und erleben, wie
Kunst den Raum verändert kann. 
Zum Auftakt der Wanderausstel
lung waren die 13 Stühle in der
Kirche Neue Heimat zu bewun
dern. Hier standen sie im Mittel
punkt eines gemeinsamen Abend

mahlsgottesdienstes am Gründon
nerstag.
Die weiteren Ausstellungsorte

und termine werden über die
Tagespresse bekannt gegeben.

Farbenfrohe und künstlerische Gestaltung der Holzstühle.

Der Sportpark Barenburg ist zu
künftig um eine weitere Attraktion
reicher: Der Deutsche Fußball
Bund (DFB) hat sich entschlossen,
in Barenburg eines von deutsch
landweit 1000 MiniSpielfeldern zu
fördern. 
Aus den erwirtschafteten Über
schüssen der Fußballweltmeister
schaft 2006 werden dafür vom

DFB 12.000 Euro bereitgestellt.
Zusätzlich haben der Stadtteilbei
rat Barenburg und die Stadt
Emden entschieden, weitere
20.000 Euro aus Städtebauförder
mitteln zum Bau des Kleinspielfel
des zur Verfügung zu stellen. Das
neue Spielfeld kann auf diese
Weise gleichermaßen von Schu
len, Vereinen sowie von Kindern

und Jugendlichen des Stadtteils
Barenburg genutzt werden. 
„So wie früher muss der Fußball
auch außerhalb des Vereins nah
an die Menschen kommen. Fuß
ballspielende Kinder und Jugendli
che gehören wieder mehr in das
Bild unserer Städte und Dörfer in
Deutschland“ so DFBPräsident
Dr. Theo Zwanziger.

Den Begriff „MiniSpielfeld“ defi
niert der DFB als ein modernes
FußballKleinspielfeld mit Kunstra
sen, das mit einer elastischen
Tragschicht sowie einer Rundum
bande mit integrierten Toren aus
gestattet ist. Die Platzmaße betra
gen circa 13 m x 20 m, wobei
Umgangs und Erschließungsflä
chen hinzukommen.
Für den Sportpark Barenburg ist
das Kleinspielfeld, das auf dem
BigPointGelände entstehen soll,
eine echte Bereicherung. Entspre
chend freudig wurde die Nachricht
auch vom Stadtteilbeirat aufge
nommen. Der Platz steht nach
Fertigstellung Kindern und
Jugendlichen unabhängig von
einer Vereinszugehörigkeit zur
Verfügung. Kosten entstehen

dafür nicht 
Der Fachbereich Jugend, Schule
und Sport der Stadt Emden, der
für die erfolgreiche Ausarbeitung
des Förderantrags beim DFB
zuständig war, übernimmt zukünf
tig die Pflege des Kleinspielfeldes.
Nachdem im September 2007 die
wiederhergerichtete Leichtathletik
bahn und der Sportplatz auf dem
ehemaligen Kasernengelände in
Betrieb genommen wurden, ist
das Kleinspielfeld ein weiterer,
wichtiger Baustein und eine ideale
Ergänzung des bereits bestehen
den Sport und Freizeitangebots.   
Mit dem Bau des Spielfeldes soll
bereits in diesem Jahr begonnen
werden. Die Bauphase ist von
April bis Oktober 2008 geplant.

Bau eines DFB Minispielfeld

Die Spielfelder mit einer Fläche von 13x20 Meter bieten viel Platz für Spaß und tollen Fußball.
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Die internationale Leseecke wurde
mit viel Liebe und Geduld einge
richtet. Bücher in vielen Sprachen
stehen zur Verfügung. Über Kinder
und Jugendbücher, Sachbücher
und vieles mehr kann man dort
sein Wissen erweitern oder ein
fach nur ein bisschen in Büchern
schmökern.
Seit fast einem Jahr waren drei
mal in der Woche ehrenamtliche
Helfer dort, um
Menschen, die
gerne lesen, zu
beraten und Bücher
zu empfehlen. Lei
der war die Reso
nanz nicht wie
erhofft. Während
der Öffnungszeiten
waren selten Leser
dort.
Um treuen Lesern
den Zugang zur
Leseecke zu erhal

ten, bleiben die Helfer jedoch am
Ball. Allerdings wird nur noch an
jedem Freitag von 15.00 bis 16.00
Uhr jemand vor Ort sein, das heißt
im „kulturbunker” erste Etage, um
beratend den interessierten
Lesern zur Seite zu stehen. Sollte
der Zulauf sich wesentlich erhö
hen, können die Öffnungszeiten
wieder erweitert werden.

Veränderte Öffungszeiten 
der internationalen Leseecke

11. April 2008, 15 Uhr 
KUKI  Kultur für Kinder: 
Filou Fox Figurentheater 
Der gestiefelte Kater oder 
Alles für die Katz GmbH & Co.KG 
Figurentheater mit Musik für Kin
der und Erwachsene ab 5 Jahren 
Eintritt: 2,50 Euro Tageskasse und
VVK 
19. April 2008, 20.30 Uhr
Bop Cats  Vom Ragtime bis
Rock
100 Jahre Musikgeschichte 
Ein launischer Streifzug durch den
Jazz von 1900 bis heute mit
Hintergrundinformationen, Anek
doten und viel Musik. 
Eintritt: 9 Euro an der Abendkasse 
7 Euro + Gebühr im VVK 
26. April 2008, 20 Uhr 
Nachholtermin: Bereits erworbene

Karten behalten ihre Gültigkeit 
Spontantheater Bumerang! 
Vorsicht Suchtgefahr: Wenn die
spontanen Schauspieler an die
sem Abend mit ihrem brillanten
Musiker Andreas Steiger vor ihr
Publikum treten, ohne zu wissen,
was genau sie spielen werden,
dann ist das wieder einmal absolut
durchdacht, denn: Alles ist impro
visiert! Ein pointenreicher Abend
voller Überraschungen! Zum vier
ten Mal im kulturbunker 
Eintritt:  8 Euro an der Abend
kasse / 6,50 Euro + Gebühr im
VVK 
27. April 2008, 15.30 Uhr 
Tanztee mit Schlagern aus den
Siebzigern
Sie haben Spaß am Tanzen, wol
len nette Leute treffen und neben
bei Tee oder Kaffee trinken und

Kuchen essen? Dann kommen Sie
in den Saal des kulturbunkers.
Veranstalter: Bürgerverein Baren
burg e. V. 
Eintritt: 3 Euro (inklusive Tee und
Kuchen) 
12. Juni 2008, 19.30 Uhr 
Die göttliche Odette
Tourneetheaterprojekt zum christ
lichislamischen Dialog mit dem
KlecksTheater aus 
Hannover 
Veranstalter: Integrationsrat,
Berufsschulpfarramt (ev.luth.) und
Arbeitsstelle „Islam und Integra
tion" 
Eintritt: 5 Euro (ermäßigt 2 Euro) 
28. Juni 2008, 11  17 Uhr 
Stadtteilfest auf der 
LudwigUhlandStraße

Der Skatclub des Bürgervereins
Emden – Barenburg e.V. sucht Mitspieler
Wer Lust am Skatspielen hat, kann jeden zweiten Freitag in den geraden
Wochen ab 19 Uhr im Kulturbunker, zweite Etage  Raum des Bürgerver
eins  Skat spielen. Nächster Termin: 18. April
Ansprechpartner: Wolfgang van den Berg Tel.: 4 45 25

VERMIETER HAUSMEISTER     BÜRO / TEL.NR.  ÖFFNUNGSZEITEN
Emder Hausverwaltung Herr Scholz Kleinv.DiepoldStr.10 Mo 1617 Uhr   

Handy 0171/1409728                      Do 1718 Uhr
Emder Bau und Boden GmbH Herr Küpper ohne Büro                                   MoFr    812 Uhr

Tel. 806801 MoDo 1416 Uhr
Krüger Immobilien GmbH Herr Meyer                     EduardMörickeStr. 11                    Mo 1012 Uhr

Tel. 58 43 810 Mi  1319 Uhr
Do 1417 Uhr

Köllner Grundstücks
Verwaltung GmbH 
Ansprechpartner    Herr Ademi GustavFreytagStr. 12 E.L.        Mo+Fr 1012 Uhr

Tel. 99 43 92 Mi        1517 Uhr
Handy 0173/9455987 

Ansprechpartner für den „UBlock“ Herr Dobat KleinvonDiepoldStr. 22 Mo    89 Uhr
im Durchgang  Mi  1011 Uhr
Tel. 45573  /  Handy 0171/4905043   

VOW GmbH
Ansprechpartner:
Herr Imme (Wohnungseigentumsverwaltung) Tel. 0531/2730173 MoDo 817 Uhr
Frau Reckwald (Mietverwaltung) Tel. 0531/2730139     Fr  813 Uhr

Wohnungsgenossen MoFr 812 Uhr
schaft „Selbsthilfe“ e.G.    Tel. 39 520 Mo,Di,Do 1416 Uhr
Ansprechpartner: alle Mitarbeiter
BeamtenBau und Wohnungs
verein Emden e.G.
Ansprechpartner: direkt bei der Genossenschaft Tel. 91 77 12 MoFr 813 Uhr

MoDo 13.4517 Uhr
BauBeCon Wohnen GmbH 
HOTLINE Tel. 01802/2184 84                       MoFr 719 Uhr

Notdienst 24 Stunden
BauBeCon Service GmbH Herr Peters KleinvonDiepoldStr. 9                  MoFr 89 Uhr

Tel. 99 48 30 / Handy 0172/5434280                       
Herr Reinders Tel. 99 48 27 / Handy 0172/5489899

Ansprechpartner für Mieterprobleme
Mieter haben immer mal Proble
me.Sie können die Ausstattung
der Wohnung betreffen. Auch
zwischenmenschliche Differenzen
innerhalb der Hausgemeinschaf
ten bzw. Nachbarschaften gibt es

häufiger. 
Um es den Mietern im Sanie
rungsgebiet Barenburg zu erleich
tern,ihre Probleme an der richtigen
Stelle mit dem Ziel der Behebung
bzw. Hilfe vorzubringen, hat die

Redaktion der Stadtteilzeitung die
Ansprechpartner, Telefonnummern
und Öffnungszeiten der zuständi
gen Büros in der nachstehenden
Übersicht zusammengestellt:

Termine:

Sind für die Leseecke zuständig (von links): Waltraud Dieckmann,
Marianna Kandziora und Karin Lübben.


